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Ur. 4. — XXVI. Jahrgang. IS. Februar 1S18.

vas vslè klèux
Schweizerische Halbmonaksschrist

sûr

Samariterwesen, Krankenpflege »nd Volksgesundheitspflege.
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à kampt gegen à üubsrkulois.
(Schluß.)

Wie unser immer noch recht lückenhafte ^ in der Absicht, unsere Leser, die als Mitglieder
lieberblick über die Leistungen schweizerischer von Armen- und Gesnndheitsbehördcn, als

Heilstätten, Fürsorgestellen und anderer Ein- Leiter von Spitälern und Heilstätten, als

Achtungen zeigt, ist es schwer, sich ein voll- î Vorstandsmitglieder von Tuberkulosefürsorge-

ständiges Bild von der Tuberkulosebekämpfung vereinen, Krankenkassen usw., sowie als prak-

und der Fürsorge für die Tuberkulösen in tiziercnde Aerzte ein sachverständiges Urteil
der Schweiz zu machen. Noch schwerer ist cS, ^ besitzen, zur Kritik und Vcrnehmlassung in den

sich über die daherigen Kosten einen richtigen Spalten unserer Blätter aufzufordern.

Begriff zu verschaffen, und doch wäre dies s Von der Annahme ausgehend, daß in der

angesichts der Bestrebungen, den Bund an Schweiz jährlich 64,099 tuberkulöse Kranke

der Bekämpfung der Tuberkulose zu beteiligen, ^ sd. h. etwa achtmal mehr als Tuberkulose-

unbedingt erforderlich. todcSfälle) und mindestens doppelt so viel

Als einen ersten, noch recht unvollkommenen Angesteckte und Gefährdete leben, möchten wir

Versuch zur Ermittlung der Kosten ^
die jährlichen Kosten der Tuberkulose-

der Tu ber t u lose b e k ä m p f u n g u n d d e r s îi r s orge in unserm Lande auf zirka 19 bw

F ü r s orge für die Tuberkulösen in 29 Millionen Franken veranschlagen, nämlich :

der Schweiz bringen wir nachfolgend eine Pflegekosten für 4999 Tnbcrkn- an.

Zusammenstellung dieser mutmaßlichen Kosten. ^iise in Heilstätten, durchschnitt-

Dabei sind wir uns der mannigfachen Schwie- lich l.99 wage zu Fr. 4 2,499,999

rigkeiten ihrer Feststellung und der Fraglichkeit Pslcgekostcn für .8999 Tubcrkn-

verschiedener Voraussetzungen wohl bewußt. kose in Spitälern, durchschnitt-

Wenn wir trotzdem diesen mutmaßlichen Vor- àh 199 Tage zu ,tzr. 3 2,499,999

anschlug aufzustellen wagen, so geschieht es Uebcrtrag 4,899,999



38 Das Role Kreuz.

Ilebertrag 4,800,900
Pflegekostcn für 12,000 ganz er-

werbsunfähiger Tuberkulöse zu

Hause, durchschnittlich 150

Tage zu Fr. 2.50. 4,500,000
Pflegekosten für 40,000 teilweise

erwerbsfähige Tuberkulöse zu

Hause, durchschnittlich 150

Tage zu Fr. t 6,000,000
Wegekosten für 120,000 Ange-

steckte und Gefährdete, durch-

schnittlich 20 Tage zu Fr. 1. 50 3,600,000
Kosten für Untersuchungen von

Auswurf, für Desinfektionen,

Entschädigungen an Ansge-
sperrte usw 500,000

Zusammen mutmaßlich e

K o sten d e r Tu b e r k ulo se-

fürsorge und -bekämp-
fun g in der Schweiz im
Jahr .19,400,000

oder durchschnittlich zirka Fr. 250 pro tuber-

kulös Erkrankten und Fr. 30 pro Angesteckten

und Gefährdeten.
Bei einer Bevölkerung der Schweiz von 3,9

Millionen Einwohner ergibt dies eine Summe

von zirka Fr. 5 auf den Kopf der Bevölkerung.

Nicht gerechnet ist hierbei die Erwerbs-
einbüße, welche die im erwerbsfähigen Alter
Stehenden unter diesen 64,000 Tuberkulösen
erleiden und die vom volkswirtschaftlichen

Standpunkt aus auch in Betracht fällt. Schätzen

wir die Zahl dieser im erwerbsfähigen Alter
Stehenden auf 1 0,000, die durchschnittliche Zahl
der Tage mit Erwerbsunfähigkeit auf 80 und

den durchschnittlich pro Tag entgangenen

Verdienst auf Fr. 3, so kommen wir auf eine

Erwerbscinbnße von 40,000 80 X 3 — 9,6

Millionen Franken.

Endlich sind auch noch die Bau- und Ein-
richtungskosteu für neue Heilstätten, Spital-
abteilungen für Tuberkulöse, Heime und der-

gleichen in Anschlag zu bringen, wobei zu
bedenken ist, daß heutzutage die Erstellungs-
kosten von Heilstätten für Erwachsene Pro
Bett auf mindestens Fr. 10,000, von Spi-
tälern für Erwachsene pro Bett auf mindestens

Fr. 7000, solche für Kinder etwas weniger

hoch zu stehen kommen. Die Gesamtbe-
last un g der Bevölkerung der Schweiz
dnrch die Verheerungen der Tuber-
kulose schätzen wir somit, alles eingerechnet,

auf zirka 30 Millionen Franken im Jahr,
was auf den Kopf der Bevölkerung fast Fr. 8

ausmachen dürfte.

Von den auf beinahe 20 Millionen Franken

veranschlagten Kosten der Tuberkulosefürsorge
und -bckämpfnng dürften höchstens die Hälfte
von den Kranken und ihren Angehörigen

getragen werden, während der Rest zu Lasten
der Behörden (Armenpflege besonders), Kassen

und der privaten Wohltätigkeit fallen dürfte.
Der Großteil der Tuberkulösen gehört eben

den unbemittelten und wenig bemittelten

Klassen an, bezw. fällt bei längerer Krank-

heitsdaner immer mehr unter dieselben.

Dazu schreibt der Sekretär der schweize-

rischen Zentralkommission, Dr. Ganguillet:
„Sollte dieser erste Versuch, die Kosten

der Tuberkuloseverheernngen in der Schweiz

annähernd zu schätzen, zum Nachdenken und

zur Kritik veranlassen, so ist der Zweck des-

selben erreicht, und gewärtigen wir gerne

baldige Zuschriften und Einsendungen."

—

Die sogenannten Propaganctalager.

Das internationale Komitee des Roten

Kreuzes richtet unterm 21. Januar an die

kriegführenden Staaten folgenden Appell, dessen

Inhalt viele unserer Leser vielleicht überraschen,

sicher aber interessieren wird.
DaS internationale Komitee erhält gerade
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